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University of Gloucestershire
Ein Team aus Forschern in UK hat neues Licht in das Dunkel um das Klima
während der Kleinen Eiszeit gebracht und die Diskussion um die Rolle der
Sonne beim Klimawandel neu angefacht. Die neue Studie mit detaillierten
wissenschaftlichen Untersuchungen eines Moores im südlichen Südamerika
zeigt, dass die extremsten Klima-Episoden der Kleinen Eiszeit nicht nur
in Europa und Nordamerika zu spüren waren, was gut bekannt ist, sondern
weltweit. Die Forschungen haben Implikationen auf die gegenwärtigen
Befürchtungen hinsichtlich einer ,Globalen Erwärmung‘.
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